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Mietshaus in halboffener Bebauung mit Vorgarten und Einfriedung; schlichter Putzbau im Reformstil um 
1910/15, seitlich  verschobener Risalit mit Hauseingang, ortsentwicklungsgeschichtliche und 
baugeschichtliche Bedeutung

Kurzcharakteristik

Der Leutzscher Zimmerpolier Karl Rahnefeld wird als Bauherr und Ausführender genannt, Alfred Nitzschke 
als bauleitender Architekt. Zwischen Dezember 1913 und August 1914 entsteht ein schlichter Reformstilbau 
mit Putzfassade; jene wird hauptsächlich durch einen zweiachsigen Risalit mit dem Hauszugang sowie 
Profilgesimsen gegliedert. Neben der originalen Eingangstür mit Oberlicht ist u. a. auch das hölzerne 
Treppenhaus mit der gediegenen Schablonenmalerei erhalten. Sanierung 1999-2000. Leider nicht mehr 
erhalten ist die nach den Entwurfszeichnungen qualitätvolle Einfriedung. Am Rand des 
Erweiterungsgebietes gelegenes Mietshausgebäude mit baugeschichtlichem und 
ortsteilentwicklungsgeschichtlichem Wert.
LfD/2012
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XCI/12/21

2001

Noack, Thomas

Mietshaus in halboffener Bebauung mit Vorgarten und
Einfriedung

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

XCI/12/22

2001

Noack, Thomas

Mietshaus; HauseingangBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09304063 D

2020

Nitzsche, Mathis

Mietshaus in halboffener BebauungBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer
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2020

Nitzsche, Mathis

Mietshaus in halboffener BebauungBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer
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